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S ie g f r ie d  G l a d i t s c h

12. Beitrag zur Faunistik der südwestdeutschen 
Coleopteren
Kurzfassung
In dieser Arbeit werden 31 erstmals in Baden, Württemberg und 
der Pfalz beobachtete Käferarten aufgeführt, darunter ein Erst­
fund für Deutschland, ein Erstfund für Süddeutschland und fünf 
südwestdeutsche Erstfunde.

Abstract
The paper deals with records of 31 species new for Baden, 
Württemberg and Palatinate, among them 1 species new for 
Germany, 1 species new for south Germany and 5 species new 
for southwestern Germany.

Autor
S. GLADITSCH, Albgaustraße 12a, D-7512 Rheinstetten-Forch- 
heim.

Tachys inaequalis Kol. (Fam. Carabidae, Laufkäfer). 
Am 23. 5. 1981 fand ich auf der Kalibergwerk-Abraum­
halde bei Buggingen in Südbaden 1 Exemplar dieser Art 
unter Holz am Boden (H illger vid.). Meines Wissens ist 
dies der erste Nachweis für Deutschland. H orion (1951, 
Band 1: 22) notiert für Mitteleuropa nur Funde aus 
Österreich: Niederösterreich, Burgenland, Steiermark 
und Kärnten, außerdem noch aus der Tschechoslowa­
kei. Auch nach F reude/H arde/L ohse (1976, Band 2: 98) 
sind sonst keine Funde aus Deutschland bekannt ge­
worden. Das Hauptverbreitungsgebiet von T. inaequalis 
ist Nordafrika, Südeuropa und das südliche Mitteleuro­
pa.

Halipius mucronatus Steph . (Fam. Haliplidae, Wasser­
treter)
1 Exemplar dieser Art fand ich in der alten badischen 
Käfersammlung der Landessammlungen für Naturkun­
de Karlsruhe. Dieses Tier steckte ohne Determinations­
zettel mit vielen anderen Halipliden-Arten vermengt in 
der alten Sammlung. Ich bestimmte dieses Tier als H. 
mucronatus (H ebauer vid.). Der Patriazettel weist aus: 
1. 9. 1896, Graben. Der Finder ist unbekannt. Graben 
(heute Graben-Neudorf) liegt etwa 10 km nordwestlich 
von Bruchsal in der nordbadischen Rheinebene. Über 
diese Art schreibt Horion in seiner Faunistik (1941, 
Band 1:365) „Diese westeuropäischrnediterrane Art ist 
bisher nicht sicher aus Deutschland nachgewiesen“ 
usw., dann weiter hinten „In coli. R iechen -  Essen, 
1 Exemplar von Graben bei Bruchsal in Baden, H ilgert 
ca. 1910 leg., det. Hoch . Dieses Unikum kann irgendwie 
verschlagen sein; wir müssen weitere Belege abwarten,

'1 1 .  Beitrag: Betr. naturk. Forsch. SüdwDtl., 37: 149-158;
Karlsruhe.

Abbildung 1. Tachys in a e ­
q u a lis  KOL., 12 x nat. Größe.

ehe wir die Art mit Sicherheit zur deutschen Fauna zäh­
len können“ . Nun handelt es sich offensichtlich bei dem 
mir vorliegenden Tier, schon vom Funddatum her, nicht 
um das Tier welches H och vorlag. Außerdem hatte 
„mein“ Tier keinerlei Determinationszettel und hatte ge­
naues Funddatum, also kein Anlaß es als ca. 1910 für 
die Nachwelt zu hinterlassen. Horion teilt nun in seinem 
3. Nachtrag zum „Verzeichnis der mitteleuropäischen 
Käfer“ (1956) mit: „ Haliplus mucronatus Steph . ist in 
Südbaden für die deutsche Fauna sicher festgestellt 
worden, Salem bei Überlingen, Hoch & Horion leg., Au­
gust 1954 ca. 20 Exemplare aus einem stark mit Horn­
kraut bewachsenen Meliorationsgraben, der nur sehr 
wenig Wasser führte.“ In gleicher Abhandlung führt H o­
rion nochmals den in seinem Verzeichnis (1951, Band 
1: 54) erwähnten Fund von Graben (bei Bruchsal) auf 
mit der Bemerkung, daß er diesen Fund als zweifelhaft 
ablehnt, da die Art aus dem Elsaß und vom Kaiserstuhl 
bis dahin unbekannt war. Horion schreibt weiter: Die 
meisten westeuropäisch mediterranen Arten, die bis 
Südwestdeutschland Vordringen, benutzen als Einwan­
derungsweg die „Burgundische Pforte“ zum Elsaß und 
nach Südbaden hin. Horion nimmt an, daß dieser Was­
serkäfer über den französisch-schweizerischen Jura 
den Weg zum Bodenseegebiet gefunden hat, da die Art 
1900 von S tierlin aus der Schweiz gemeldet wird. H och 
(1956) teilt in seiner Arbeit „Die Wasserkäfer des Bo­
densees und seiner Umgebung“ den Fund seiner, zu­
sammen mit H orion gesammelten Exemplare bei Sa­
lem mit und verweist noch auf Horions Bemerkungen 
bezüglich des Tieres von H ilgert ca. 1910 bei Graben. 
Abschließend möchte ich bemerken, daß die beiden 
Funde von H. mucronatus aus Graben (1896 und ca. 
1910) eine mysteriöse Angelegenheit sind, denn im­
merhin wäre das mir vorliegende Exemplar vom 1. 9.
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1896, falls keine Fundortverwechslung vorliegt, der er­
ste Nachweis dieser Art aus Deutschland gewesen.

G ra p h o d e ru s  b il in e a tu s  Deg. (Farn. Dytiscidae, 
Schwimmkäfer)
Bei Käfersortierungsarbeiten für die Landessammlun­
gen für Naturkunde Karlsruhe fand Ich In der alten badi­
schen Käfersammlung ein nicht determiniertes Exem­
plar einer Dytisciden-Art. Ich konnte dieses Tier als G. 
b ilin e a tu s  bestimmen. Das Tier wurde am 11. 6. 1902 
von L. Balles in Ortenberg bei Offenburg gefunden. Aus 
Baden-Württemberg liegen sonst keine anderen Mel­
dungen dieser Art vor. Nach Horion (1951, Band 1: 64) 
kennt man aus Deutschland noch Funde aus Rheinland 
und der Pfalz, aus Hessen, Franken und Bayern alte 
Funde. Freude/H arde/Lohse (1971, Band 3: 84) be­
zeichnet diese Art in Nord- und Mitteleuropa als spora­
disch und selten.

H e lo p h o ru s  n a n u s  Sturm (Farn. Hydraenidae, Haken­
käfer)
Von dieser bisher aus Baden unbekannten Art fand ich 
am 7. 5. 1976 1 Exemplar bei Muggensturm (Kreis Ra­
statt), Hebauer vid. Ich konnte dieses Tier im abendli­
chen Sonnenschein im Wald in 145 m über NN von der 
Vegetation käschern. H. n a n u s  ist im nördlichen Mittel­
europa nicht selten, zum Süden hin wird die Art immer 
seltener, gebietsweise sogar sehr selten. Horion (1951, 
Band 1: 71) führt diese Art aus Baden mit Fragezeichen 
an.

H e lo p h o ru s  o b s c u ru s  Muls. (Farn. Hydraenidae, Ha­
kenkäfer)
Am 14. 6 .1978 fing ich bei Ettlingen (Kreis Karlsruhe) 3 
S und 4 ¥ auf einer viele Wochen überschwemmten 
Wiese mit dem Wasserkäscher (2 6  und 1 ¥ Hebauer 
vid., 1 S genitalpräpariert). Weitere 6 ¿Tand Giss am 18. 
und 24. 3. 1980 in Ettlingen-Bruchhausen in einem 
Wasserbecken auf seinem Grundstück (alle Exemplare 
Gladitsch det., 2 Exemplare genitalpräpariert, alle Ex­
emplare in coli. Gladitsch). Diese Art wurde mir aus Ba­
den zuvor nicht bekannt. Die beiden Fundorte liegen ca. 
2 km Luftlinie voneinander entfernt. Da diese Art weder 
bei Reitter noch bei Kuhnt, ebensowenig bei Horion 
vermerkt ist, dürfte sie noch unerkannt in manchen 
Sammlungen stecken.

M y rm e te s  p ic e u s  Payk. (Farn. Histeridae, Stutzkäfer) 
Diese Art fand ich ebenfalls bei Sortierungsarbeiten für 
die Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe ohne 
Determinationszettel. 1 Exemplar 29.11.1893, Karlsru­
he-Bulach, Dr. Schultheiss leg. Horion (1951, Band 1: 
216) führt diese Art aus Süddeutschland für Bayern an, 
für Baden mit Fragezeichen. Aus Württemberg kenne 
ich noch den Fund von 5 Exemplaren, 10. 4.1957, Lieb­
mann leg., 4 Exemplare in coli. Kostlin, 1 Exemplar in 
coli. Ulbrich (Kostlin und Ulbrich i. I.).

S a p rin u s  s u b n ite s c e n s  Bickh. (Farn. Histeridae, Stutz­
käfer)
1 S dieser bisher noch nicht aus Baden gemeldeten Art 
fand ich ebenfalls In undeterminiertem Material der Lan­
dessammlungen für Naturkunde Karlsruhe. Das Fund­
datum ist leider unbekannt, ebenfalls der Finder. Das 
Tier ist mit dem Fundort Heidelberg bezettelt. Das Tier 
wurde von mir determiniert, die Determination durch 
Genitalpräparation gesichert. Horion (1951, Band 1: 
214) vermerkt für Deutschland nur die Länder Thürin­
gen, Sachsen und Württemberg. Wahrscheinlich ist S. 
s u b n ite s c e n s  viel häufiger als bisher angenommen, da 
die Art weder bei Reitter noch bei Kuhnt aufgeführt ist 
und in Horions Verzeichnis als var. von p u n c ta to s tr ia -  
tu s  Marsh, bezeichnet ist.

P tin e lla  l im b a ta  Heer (Farn. Ptiliidae, Federflügler)
Herr B. Friebe (Landessammlungen für Naturkunde 
Karlsruhe) sammelte eine größere Serie dieser Art, die 
aus Baden-Württemberg bisher unbekannt war. Viele 
dieser nur 0,75-0,9 mm großen Tiere lagen mir zur De­
termination vor, 1 Exemplar Besuchet det. Funddaten: 
Februar 1980, zwischen Ettlingenweier und Schlutten­
bach bei Ettlingen (Kreis Karlsruhe) Im Buchenhoch­
wald „Kirchberg“ 320 m über NN unter loser Buchenrin­
de. Der Fundort liegt im Nordschwarzwald am Abfall zur 
Rheinebene (Friebe 1983). Außer Baden-Württemberg 
ist diese Art aus fast allen Bundesländern bekannt.

B le d iu s  tr ic o rn is  Herbst. (Farn. Staphylinidae, Kurz­
flügler)
32 Exemplare dieser halophilen, aus Baden-Württem­
berg bisher noch nicht veröffentlichten Art fand ich am 
23. 5.1981 an der Kalibergwerk-Abraumhalde bei Bug­
gingen in Südbaden (1 Exemplar genitaluntersucht). 
Am Fuß der Abraumhalde, in einem trockengefallenen 
Entwässerungsgraben von etwa 1 m Breite und etwa 
0,8 m Tiefe, war diese Art massenweise vorhanden. Ein 
Großteil des Grabens war mit Trockenrissen durchzo­
gen. Nahm man nun einzelne Erdbrocken heraus und 
zerkleinerte sie, so konnte man viele Röhren entdecken, 
in denen sich die Tiere verbargen. 2 Exemplare fand ich 
in der Nähe dieses Grabens unter Holz am Boden. Auch 
HiLLGER konnte am selben Tag und an selber Stelle eine 
größere Serie dieser Tiere sammeln. Herr Schiller, 
Grenzach-Wyhlen teilte mir noch einen nicht veröffent­
lichten Fund von 4 Exemplaren mit, R. Müller leg. 1978 
in Barberfallen (det. und in coli. Schiller).

B le d iu s  fe m o ra lis  Gyll. (Farn. Staphylinidae, Kurzflüg­
ler)
Freund Hillger, Karlsruhe-Neureut, konnte diese bis­
her aus Baden noch nicht gemeldete Art am 5. 4.1982 
im Hardtwald, nördlich von Karlsruhe, abends aus der 
Luft käschern (Schiller det.). Diese Art ist sonst noch 
an sandigen, feuchten Stellen an Ufern und in Lößgru­
ben, an lehmig-sandigen, unbewachsenen Stellen zu 
finden Horion (1963, Band 9: 274).
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Quedius plagiatus M annh . var. resplendens T homs. 
(Fam. Staphylinidae, Kurzflügler)
Diese Aberration von plagiatus fand ich in einem Exem­
plar im württembergischen Nordschwarzwald bei Oden­
wald, 5,5 km genau südlich von Freudenstadt, im Wald 
unter Tannenrinde in 760 m über NN. Meines Wissens 
ist diese Aberration aus Württemberg noch nicht gemel­
det. Auch die Nominatform ist in Baden-Württemberg 
relativ selten. Alle meine Funde der Nominatform stam­
men aus dem Schwarzwald aus Höhenlagen zwischen 
850 und 1160 m über NN.

Mycetoporus baudueri M uls. R ey (Fam. Staphylinidae, 
Kurzflügler)
Im Juli 1980 fand B. F riebe, Landessammlungen für Na­
turkunde Karlsruhe, 1 Exemplar dieser bisher für Baden 
noch nicht veröffentlichten Art zwischen Ettlingenweier 
und Schluttenbach bei Ettlingen (Kreis Karlsruhe) im 
Buchenhochwald „Kirchberg“ 320 m über NN. Der 
Fundort liegt im badischen Nordschwarzwald am Abfall 
zur Rheinebene. Ein weiteres Exemplar konnte ich am 
20.11.1980 im Nord-Schwarzwald auf dem Vogelskopf 
in 1050 m über NN im morgendlichen Sonnenschein im 
Latschenkiefernwald aus der Luft käschern (U lbrich 
vid.). Neuere Funde von M. baudueri aus Württemberg 
teilte mir Herr Dr. Köstlin mit: 1 Exemplar 24.11.1957, 
Markgröningen, in Wasserpfütze, Köstlin leg.; 2 Exem­
plare 16. 11. 1958, Hohenasperg, K östlin leg. Herr Dr. 
Ulbrich teilte mir einen ebenfalls unveröffentlichten 
Fund aus Südbaden mit: Ihringen, Blankenhornsberg, 
29.1. 1979, R uchti leg. (in coli. U lbrich).

Mycetoporus ruficornis K r . (Fam. Staphylinidae, Kurz­
flügler)
Friebe fand im August 1978 2 Exemplare dieser bisher 
aus Baden-Württemberg noch nicht gemeldeten Art im 
gleichen Biotop wie Mycetoporus baudueri Muls. Rey 
(1 Exemplar Ulbrich deb). Diese Art gilt als weit verbrei­
tet aber selten. Ein weiterer Fund von M. ruficornis wur­
de mir noch bekannt: 15. 8. 1980, Belchen, Baum  leg., 
Ulbrich det. (Ulbrich i. I.).

Autalia puncticollis S harp. (Fam. Staphylinidae, Kurz­
flügler)
Im badischen Südschwarzwald bei Muggenbrunn fand 
ich 1 Exemplar dieser aus Südwestdeutschland bisher 
unbekannten Art am 3. 9. 1979 ,,Auf der Schanz“ in 
Pferdekot 1118m über NN (U lbrich vid.). Aus Süd­
deutschland kennt man nur einige Funde aus Bayern 
(Allgäu). Bei uns kommt diese Art hauptsächlich im süd­
lichen und östlichen Mitteleuropa vor.

Atheta (Philhygra) nannion Joy (Fam. Staphylinidae, 
Kurzflügler)
Ein von Herrn Dipl.-Biologe J. V ogel Görlitz, genitalun­
tersuchtes ? fand N. Giss, Ettlingen-Bruchhausen, im 
Naturschutzgebiet Bremengrund bei Neuburgweier, 12 
km südwestlich von Karlsruhe (in coli. mea). Giss fand 
das Tier am 22. 3.1981 am Ufer des Altrheinarmes „Ju­
dengaß“ , zusammen mit vielen anderen Käferarten an 
einer Styroporplatte in Geschwemmsel. Ich möchte die­
sen Fund zur Kenntnis bringen, obwohl mir noch 2 ältere 
badische, aber noch nicht veröffentlichte Funde be­
kannt sind. Dr. K less, Konstanz, fand im Januar 1967 1 
6 dieser Art in einem Maulwurfsnest (det. und in coli. 
U lbrich). Er berichtet darüber in „Die Käferfauna des 
Mindelseegebietes“ . Den Fund eines weiteren $ teilte 
mir S chiller , Grenzach-Wyhlen, mit. Fundort Rheinfel- 
den-Degerfelden, 25. 5.1978, leg. und det. S chiller .

Atheta (Philhygra) deformis Kr. (Fam. Staphylinidae, 
Kurzflügler)
Freund H illger siebte 1 Exemplar am 19. 5. 1979 aus 
nassem Laub in einer Grabensohle (Hirschkanal). Aus 
Baden sind mir zuvor keine Funde dieser Art bekannt­
geworden. Nur einen Tag nachdem H illger diese Art im 
Hardtwald, nördlich von Karlsruhe siebte, fand S chiller 
ein weiteres Exemplar, Istein, 20. 5. 1979. Außerdem 
wurde mir noch ein Fund bekannt: 2. 9. 1980, Gotten­
heim, ca. 11 km nordwestlich von Freiburg i. Br., auf 
Maisfeld in Barberfalle, Lunau leg. (in coli. U lbrich). Das 
Tier von Herrn H illger wurde von B enick und U lbrich 
determiniert (in coli. U lbrich).

Atheta (Microdota) pittionii S cheerp. (Fam. Staphylini­
dae, Kurzflügler)
Am 7. 8.1965 fand ich 1 cT und 1 ? bei Forchheim (Kreis 
Karlsruhe), im Hardtwald an einem Porling (beide Ex­
emplare S chiller det.). Aus Baden liegen bisher keine 
veröffentlichte Funde vor.
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Atheta (Microdota) liliputana BRisoirr(Fam. Staphylini- 
dae, Kurzflügler)
Eine weitere Neuheit für die badische Fauna möchte ich 
mit dieser Art zur Kenntnis bringen. 2 Exemplare fand 
ich am 28. 8.1978 im Südschwarzwald bei Todtnau auf 
einem Waldweg in Schafskot in 980 m über NN. 1 ¥ wur­
de von Herrn Dr. Lohse determiniert und durch Genital­
untersuchung abgesichert.

Atheta basicornis M uls. REY(Fam. Staphylinidae, Kurz­
flügler)
Am 10. 4. 1964 fing ich im Hardtwald, zwischen Forch- 
heim und Ettlingen (Kreis Karlsruhe) 1 Exemplar durch 
Käschern aus der Luft. Dieses Tier war bis vor kurzem 
undeterminiert in meiner Sammlung, bis ich es Herrn 
S chiller , Grenzach-Wyhlen, vorlegte, der es mir als A. 
basicornis bestimmte. Da ich 1971 von meinem Fund 
noch nichts wußte, veröffentlichte ich in meinem 9. Bei­
trag zur Faunistik der südwestdeutschen Coleopteren 
einen Fund von Konzelmann , 5.-6. 6. 1971, Rußheim 
(Kreis Karlsruhe) als Neufund für Baden. Weitere Zu­
satzfunde aus meiner Sammlung: 1 Exemplar, 14. 7. 
1979, Rußheim (Kreis Karlsruhe), am Minthe-Bagger- 
see unter loser Pappelrinde (Lohse det.); 2 Exemplare, 
19. 4. 1980, Neuburgweier, 12 km südwestlich von 
Karlsruhe, im Naturschutzgebiet Bremengrund, im 
Rheinwald unter loser Laubbaumrinde (det. und 1 Ex- 
empl. in coli. S chiller); 3 Exemplare 17. 4. 1982, Ruß­
heim, im Rheinwald unter loser Laubbaumrinde (V ogel 
det.).

Atheta paracrassicornis B rundin (Farn. Staphylinidae, 
Kurzflügler)
Neu für Baden, eventuell sogar für Südwestdeutsch­
land, dürfte diese Art sein, von der ich 1 S am 26. 8.1980 
im badischen Nordschwarzwald am Roßberg, nord­
westlich von Alpirsbach, 750 m über NN, im Wald an 
faulendem Pilz gefunden habe (S chiller det., genital­
präpariert).

Atheta (Dimetrota) macrocera T homs. (Farn. Staphylini­
dae, Kurzflügler)
Am 28. 8. 1978 fand ich 1 Exemplar im südlichen 
Schwarzwald bei Todtnau auf einem Waldweg in 
Schafskot, 980 m über NN (Lohse det. und genitalunter­
sucht). Aus Südwestdeutschland kenne ich nur noch 
den nicht veröffentlichten Fund eines Exemplares, 15. 
6. 1975, Gammertingen (Württemberg) (H emmann leg. 
(det. und in coli. U lbrich) (U lbrich i. I.).

Atheta (Dimetrota) knabii B enick (Farn. Staphylinidae, 
Kurzflügler)
Im Südschwarzwald, im Belchengebiet, beim Wiedener 
Eck fand ich am 4. 9.1978 1 $ in 1150 m über NN auf ei­
nem Waldweg im mittäglichen Sonnenschein (U lbrich 
det., B enick vid., in coli. U lbrich). Das Tier wurde geni­
taluntersucht. Aus Südwestdeutschland sind sonst kei­
ne weitere Funde dieser Art bekannt. Das Hauptverbrei­

tungsgebiet von A. knabii ist das östliche Alpengebiet in 
Höhenlagen zwischen 2000 und 2500 m.

Thiasophila canaliculata M uls. R ey (Farn. Staphylini­
dae, Kurzflügler)
Am 28. 3.1981 fand Hillger4 Exemplare im Hardtwald 
bei Karlsruhe in einem Formica-Nest (Schiller det., je 1 
Exempl. in coli. Gladitsch und Schiller). Für Baden 
dürfte dies der erste Nachweis sein, vielleicht sogar für 
Südwestdeutschland.

Cryptophagus silesiacus G anglb. (Farn. Cryptophagi- 
dae, Pilzfresser)
Im April 1978 fand B. Friebe, Landessammlungen für 
Naturkunde Karlsruhe, 1 6 dieser Art im Buchenhoch­
wald „Kirchberg“ 320 m über NN zwischen Ettlingen­
weier und Schluttenbach bei Ettlingen (Kreis Karlsruhe) 
am Abfall zur Rheinebene. Ein weiteres S fand Friebe im 
April 1979 im selben Buchenhochwald (beide Tiere det. 
G laditsch) 1 Exempl. lag Herrn Dr. Lohse zur Revision 
vor. Diese Art war vorher aus Baden nicht bekannt. Aus 
Südwestdeutschland kenne ich nur noch den Fund vom 
Bussen bei Riedlingen, 767 m über NN, 18. 6. 1976, 
U lbrich leg., Lohse det. (U lbrich i. I.).
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Corticaria ferruginea M arsh . (Fam. Lathridiidae, Moder­
käfer)
Von dieser bisher nicht sicher aus Südwestdeutschland 
bekannten Art fand ich am 27. 6. 1969 1 Exemplar bei 
Ettlingen, 8 km südlich von Karlsruhe (LoHSEvid.). Lei­
ber habe ich von diesem Tier keine näheren Angaben 
zur Verfügung. Einschränkend muß ich vermerken, daß 
Horion (1961:50) in seiner Faunistik u. a. schreibt: 
^Württemberg: Bisher nur die stets zweifelhafte Anga­
be Heilbronn-ScRiBA 1 Ex. nach v. d. T rappen 1932.“ C. 
ferruginea kommt sowohl im Freiland als auch synan- 
throp vor.

Longitarsus dorsalis F. (Fam. Chrysomelidae, Blattkä­
fer)
Am 23. 5.1981 konnte ich diese Art in einem Exemplar 
am Rande der Kalibergwerk-Abraumhalde bei Buggin­
gen in der südbadischen Rheinebene von Pflanzen kä- 
schern. Aus Baden-Württemberg kenne ich sonst keine 
anderen Funde dieser Art. Zitat aus F reude/H arde/L oh- 
se(1966, Band 9:224): Westeuropa, aus Westdeutsch­
land nur alte Meldungen bis auf einen neueren Fund aus 
dem Rheinland.

Tychius aureolus K iesw . (Fam. Curculionidae, Rüssel­
käfer)
Diese aus Baden bisher unbekannte Art fand ich am 6.
6. 1970 in einem Exemplar im morgentlichen Sonnen­
schein im Kaiserstuhl bei Vogtsburg. Ich konnte dieses 
Tier durch Käschern aus der Vegetation erbeuten 
(Köstlin det.).

Tychius gabrieli Pen. (pumilus Bris.) (Fam. Curculioni­
dae, Rüsselkäfer)
Herr K. Voigt, Ettlingen-Bruchhausen, fand am 24. 5. 
19701 Exemplar dieser Art in Karlsruhe-Neureut/Heide 
in einer Sandgrube (det. und in coli. Gladitsch, Köstlin 
vid.). Sehr wahrscheinlich ist dies der erste Nachweis 
für Süddeutschland.

Gymnetron pascuorum G yll . (Fam. Curculionidae, 
Rüsselkäfer)
Am 28. 7. 1977 konnte ich 1 Exemplar dieser Art bei

Abbildung 5. C ionus n ig r ita rs is  Reitter , 20 x nat. Größe.

Karlsruhe-Durlach im Rückhaltebecken am südlichen 
Stadtrand durch Abkäschern von Pflanzen erbeuten 
(K ippenberg vid.). Diese Art wurde aus Baden-Würt­
temberg bisher noch nicht publiziert. Bei der 13. ge­
meinsamen Exkursion der Arbeitsgemeinschaft süd­
westdeutscher Koleopterologen in das Gebiet von 
Schweinberg/Baden, ca. 15 km westlich von Tauberbi­
schofsheim, fand Köstlin 1 Exemplar schon am 13.-14. 
Juni 1970 (D ieckmann det.). Sonst sind mir von dieser 
Art keine weiteren Funde aus Baden-Württemberg be­
kannt.

Abbildung 4. Gymnetron 
pasquorum G yll ., 12 x nat. 
Größe.

Anthonomus rufus G yll . (Fam. Curculionidae, Rüssel­
käfer)
Im Pfälzerwald, am kleinen Adelsberg bei Annweileram 
Trifels, käscherte ich am 2. 4. 1977 1 Exemplar im mit­
täglichen Sonnenschein an einem Strauch (D ieckmann 
vid.). Aus der Pfalz kenne ich sonst keine weitere Funde 
dieser Art.

Cionus nigritarsis R eitter (Fam. Curculionidae, Rüssel­
käfer)
2 S und 2 ? dieser bisher aus Baden unbekannten Art 
fand ich am 17. 7.1977 im Naturschutzgebiet Utzenfluh 
bei Utzenfeld im Wiesental, Südbaden. In 640 m über 
NN konnte ich diese Tiere von der Vegetation käschern.
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1 <S wurde von mir genitaluntersucht und von D ieckmann 
überprüft. Für Württemberg gibt Horion (1951, Band 2: 
504) nur alte Funde an.

Für die Mithilfe bei der Determination schwieriger Arten, 
für die kritische Durchsicht meiner Neuheitenliste und 
für wertvolle faunistische Hinweise möchte ich mich bei 
den folgenden Herren recht herzlich bedanken: Dr. G. 
B enick, Lübeck; Dr. C. B esuchet, Genf; Dr. L. D ieck­
m ann , Eberswalde; F. H ebauer, Deggendorf; J. H illger , 
Karlsruhe-Neureut; Dr. U. Irmler, Plön; Dr. H. K ippen­
berg , Nürnberg; Dr. J. K less, Konstanz; Dr. R. Köstlin , 
Kornwestheim; Dr. G. A. Lo hse , Hamburg; W. S chiller , 
Grenzach-Wyhlen; Dr. E. U lbrich , Wüstenrot und Dipl.- 
Biol. J. V ogel, Görlitz.
Für die Überlassung von Käfermaterial bedanke ich 
mich bei den folgenden Herren recht herzlich: B. Friebe, 
Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe; N. Giss, 
Ettlingen-Bruchhausen; J. H illger , Karlsruhe-Neureut, 
und K. V oigt , Ettlingen-Bruchhausen.

Berichtigung:
In meinem „9. Beitrag zur Faunistik südwestdeutscher 
Coleopteren“ in gleicher Zeitschrift, 1976, Band 35 :153 
muß es anstelle C h ry s o m e la  g y p s o p h ila e  K uester 
C h ry s o m e la  k u e s te r i H ell, heißen. Ich meldete C hr. 
g y p s o p h ila e  als neu für die Fauna der Pfalz. C hrys . 
k u e s te r i ist jedoch ebenfalls vorher noch nicht für die 
Pfalz gemeldet worden.
In meinem „11. Beitrag zur Faunistik der südwestdeut­
schen Coleopteren“ , in gleicher Zeitschrift, 1978, Band 
37:154 muß es anstatt P ity o g e n e s  b is t r id e n ta tu s  Eichh. 
P ity o g e n e s  q u a d r id e n s  Har t , heißen. Ob diese Art 
ebenfalls aus der Pfalz bisher unbekannt ist, entzieht 
sich meiner Kenntnis.
Ebenfalls in meinem „11. Beitrag zur Faunistik der süd­
westdeutschen Coleopteren“ in gleicher Zeitschrift, 
1978, Band 37: 154 muß es anstelle P is s o d e s  v a lid ir -  
o s tr is  G yll . P is s o d e s  s c a b r ic o ll is  M ill. heißen. Diese 
Art wird bei H orion in seinem Verzeichnis (1951, Band 
2:476) aus Baden-Württemberg und aus der Pfalz nicht 
angegeben.
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